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Skorpione sollten Konflikte nicht überbewerten
Steinbock
(22. 12. bis 20.1.)

Die Sterne versorgen Sie
dieseWochemit viel Ener-
gie!Sie sindwendig, flexi-
bel und ab Mitte der Wo-
che könnten sich sogar
überraschend neue beruf-
liche Perspektiven eröff-
nen. Ihnen würde etwas
Abwechslung ohnehin
sehr guttun.

Fische
(20. 2. bis 20. 3.)

In dieser Woche besteht
keinGrund zur Besorgnis.
Solange Sie Ihre Nerven
schonen und Ihr Arbeits-
pensum ein wenig redu-
zieren, kommen Sie gut
durch die aktuelle Wo-
che. Nehmen Sie sich
nach getaner Arbeit öfter
Zeit zumTräumen!

Stier
(21. 4. bis 20. 5.)

Uranus betritt Mitte der
Woche Ihr Zeichen. Das
wird eine Zeit der Verän-
derungen im Leben der
Stiereeinleiten.DieseWo-
che verspricht also sehr
spannend zuwerden. Ver-
änderung fällt leichter,
wenn Sie offen für Neues
sind.

Krebs
(22. 6. bis 22. 7.)

Vertrauen Sie in dieser
Woche Ihren instinktiven
Eingebungen.Merkurund
Neptun schenken Ihnen
wertvolle Einblicke in die
tieferen Zusammenhänge
der Dinge. So sind Sie
Ihren Mitbewerbern im-
mer um eine Nasenlänge
voraus.

Jungfrau
(24. 8. bis 23. 9.)

Ihre Kompetenz und Ihre
Bereitschaft Verantwor-
tung zu übernehmenwer-
den Ihnen nun Vorteile
bringen. Wichtige Projek-
te zügig ausführen und
dran bleiben. Ihr Konto-
stand könnte einmal wie-
der eine größere Finanz-
spritze gebrauchen.

Skorpion
(24. 10. bis 22. 11.)

Manchmal sind Sie knapp
davor zu explodieren.
Manche wollen ganz ge-
nau wissen, wie weit Sie
gehen können. Konflikte
nicht überbewerten, Sie
haben es mit Menschen
zu tun und mit allen da-
mit verbundenen Stärken
undSchwächen.

Wassermann
(21. 1. bis 19. 2.)

In Herzensangelegenhei-
ten läuft alles gut, solange
Sie Ihre Mitmenschen so
nehmen, wie Sie sind.
Auchwenn Siemanchmal
das Gefühl haben etwas
verändern zu müssen,
langfristig wird man Ihre
Geduld und Ihr Wohlwol-
len schätzen.

Widder
(21. 3. bis 20. 4.)

In dieser Woche unter-
stützt Sie Venus in Liebes-
dingen. IhreAusstrahlung
und Ihr Humor machen
Sie beinahe unwidersteh-
lich. Sie können sich zur-
zeitvollentfaltenundviele
wunderschöne Augenbli-
ckemitIhremHerzblatter-
leben.

Zwillinge
(21. 5. bis 21.6.)

Der Kosmos unterstützt
zwischenmenschliche
Kontakte, besonders jene
romantischer Natur. Pla-
nenSiealsogenugZeit für
Romantik ein, damit Sie
diesen wunderbaren Pla-
neteneinfluss nicht unge-
nutzt an sich vorüberzie-
hen lassen.

Löwe
(23. 7. bis 23. 8.)

Sie können diese Woche
beflügelt von Optimis-
mus, Selbstvertrauen und
großer Überzeugungs-
kraft die Karriereleiter er-
klimmen. Allerdings nur
im Zick-Zack-Modus,
denn Uranus durchkreuzt
ab derWochenmitte lang-
fristige Pläne.

Waage
(24. 9. bis 23.10.)

Ihre Energiekurve ist nun
niedrig, auch Ihre Laune
lässt manchmal zu wün-
schen übrig. Achten Sie
daher darauf, dass Sie
sich nicht erkälten. Erhö-
henSiedieVitaminzufuhr,
und sorgen Sie für viel Be-
wegung an der frischen
Luft.

Schütze
(23. 11. bis 21. 12.)

Wohlwollen, Verständnis
und Zärtlichkeit sollten in
dieser Woche bei Ihnen
ganz oben in der Hitliste
stehen. Besonders in der
ersten Wochenhälfte sind
Sie lustig und fidel. Eine
ideale Zeit um in Ihrer Be-
ziehung neue Impulse zu
setzen.

VON JOHANNES WEICHHART

Ein Kilogramm pures Gold. Dieser
Gewinn im Wert von rund 35.000
Eurowartetderzeit imMontesinoin
Wien auf einen Pokerspieler. Der
Glückliche braucht dafür nicht ein-
mal sonderlich bei den täglichen
Turnieren glänzen, er muss dafür
vor allem genügend Sitzfleisch be-
weisen.DennderPreiskannnurvon
demjenigen gewonnen werden,
der bis Jahresende zumindest eine
gewisse Anzahl an Stunden gesam-
melthat.LautHomepagesolldasFi-
nale Ende Jänner 2020 über die
Bühne gehen.

Der Traum vom Gold – die ge-
wiefte Marketing-Aktion wird ver-
mutlichVieleandieTischeimGaso-
meter locken.

DochdieAktionhatinderPoker-
Szene auch Skepsis hervorgerufen.
DenngehtesnachdemGlücksspiel-
gesetz, darf ab 1. Jänner 2020 nur
noch in Spielbanken (wie den Casi-
nos Austria) gepokert werden. Li-
zenzen für private Pokersalons soll
esnichtmehrgeben.EinSpielerwit-
tertdeshalbTäuschungundhatsich
an die St. Pöltner Rechtsanwältin
AndreaSchmidtgewandt. „Ichwer-
de den Fall prüfen“, sagt sie im Ge-
sprächmit demKURIER.

PeterZanoni, BetreiberdesMon-
tesinos und rund einesDutzendwei-
terer Concord Card Casinos (CCC)
inÖsterreich,hältdagegen.„Auszah-
lungen werden natürlich auch im
Jänner 2020möglich sein.“

Novelle
Der Hintergrund der Causa ist
jedenfalls so spannend und kom-
plex wie das Spiel selbst: Denn frü-
her galt Poker nicht als Glücksspiel
(siehe Zusatzgeschichte). Anbieter
brauchten deshalb nur eine Gewer-
beberechtigung.

Dem Finanzministerium war
dieseRegelungaberschonlangeein
Dorn im Auge, immer wieder wur-
deandemGesetzherumgefeilt. Zu-
erst verfolgte man die Idee, eine

Poker um Gold und Lizenzen
Rechtsstreit. Cardcasinosmüssen imDezemberzusperren.Nochwerbensiemit LockangebotenumSpieler

eigene Pokerlizenz zu schaffen,
doch im Jahr 2010 wurde dieser
Plan wieder verworfen. Vier Jahre
später kam es schließlich doch
noch zu einer Novelle im Glücks-
spielgesetz, die das Aus für private
Poker-Anbieter bedeutet. Aller-
dingswurdeeineÜbergangsfristge-
währt,diemitJahresende2019aus-
läuft.

Fürdierund400.000Pokerspie-
ler in Österreich heißt das, dass sie
künftig nur noch im Internet oder
in den konzessionierten Spielban-
ken ihrer Leidenschaft nachgehen
können.NachaktuellemStandwird
damitwohlnurdieCasinos-Austria-
Gruppe als einziger Anbieter übrig
bleiben.

Arbeitsplätze
ZanoniwehrtsichgegendieseRege-
lung seit Jahren. „Wir arbeiten mit
Hochdruck daran, dass dieses Ge-
setz so nicht umgesetzt wird“, sagt
er. Es geht um viel: Denn alleine
mit den Pokercasinos in Zanonis
Reich sind nach eigenen Angaben
mehr als 600 Arbeitsplätze verbun-
den.„Ichkannmireinfachnichtvor-
stellen“, sagt Zanoni, „dass die Re-
gierung so viele Arbeitsplätze ver-
nichtenwill.“

Immer wieder wird auch über
dieMöglichkeit diskutiert, die Über-
gangsfrist nochmals zu verlängern.
Im Finanzministerium hält man da-
vonabernichts.„EinenochmaligeEr-
streckungderdiesbezüglichenÜber-
gangsbestimmungwürdeeineÄnde-
rung der Rechtsgrundlage erfor-
dern. Dies ist aus unserer Sicht nicht
geplant“, heißt es dazu aus demMi-
nisterium.

Zudem wird betont, dass das
Glücksspielgesetz vorsieht, nicht
Konzessionen für das Pokern allein
zu erteilen, sondern dass es nur
Spielbankenkonzessionen im Ge-
samtengebe.Deshalbkönnesich je-
der, der Kriterien erfüllt, auch be-
werben, so ein Sprecher des Minis-
ters. Aktuell sei noch keine diesbe-
züglicheAusschreibung geplant.

Untersuchungen.Experten sprechen von einemMischspiel undwarnen vor Suchtgefahr

Braucht es Können oder nur Glück?
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EsisteineDiskussion,dieschonlan-
ge geführtwird: Handelt es sich bei
Poker um ein Glücks- oder ein Ge-
schicklichkeitsspiel? Poker-Millio-
när Phil Ivey, einer der berühmtes-
ten seinerZunft, hataufdieseFrage
einmal wie folgt geantwortet: „Tre-
tenSieeinfachgegenmichan!“

Unter anderemhat sich dieUni-
versität Hamburg mit diesem The-
ma auseinandergesetzt. „Unstrittig
ist, dass beim Pokerspiel – im
Gegensatz zu reinen Glücksspielen
wie dem Roulette – auch die Ge-
schicklichkeit eine Rolle spielt. Es
handelt sichalsoumeinMischspiel.
Die Schwierigkeit besteht in der
Messung, obderZufall oder dieGe-

schicklichkeit überwiegt“, heißt es
ineinerAnalyse.DieExpertenkom-
men bei dieser empirischen Mes-
sung zum Schluss, „dass es sich
beim Poker eher um ein Geschick-
lichkeitsspielalsumeinGlücksspiel
handelt“.JedochseidiesesErgebnis
sehr stark abhängig von der Stich-
probe.

Am Ende bleibe es eine politi-
sche Frage, inwelcheKategorie das
Spiel mit den Karten einzuordnen
sei. „Für den Gesetzgeber sollte bei
der Entscheidung zur Regulierung
vonSpielenohnehinnichtentschei-
dendsein,obdasSpielergebnisvom
Glück oder vom Geschick abhängt,
sondern vielmehr, ob das Spiel so-

zialschädlich ist“, heißt es. Denn
Pokern kann natürlich auch zur
Sucht werden. Es habe ein sehr ho-
hes Suchtpotenzial, betonenExper-
ten.

„Es handelt sich um ein Glücks-
spiel, bei dem Sieg oder Niederlage
in sehr schneller Abfolge erfolgen,
insbesondere im Internet. Hinzu
kommt, dass tatsächliche sowie
wahrgenommene Spielkompetenz
eineRollespielt:Dasienichtnurauf
Glück beruhen, werden Erfolgs-
erlebnisse intensiver wahrgenom-
men,waswiederumdieBindungan
das Spiel festigt“, sagt etwa Psycho-
loge Gerhard Meyer zum Magazin
„Beobachter“.

Rechtsanwältin Andrea Schmidt will
die Gold-Aktion im Montesino prüfen

„Mehr als 600 Jobs stehen auf dem
Spiel“, sagt CCC-Boss Peter Zanoni

Rund 400.000 Österreicher spielen Poker. Das Kartenspiel übt nach wie vor eine große Faszination aus

Persönliches Exemplar von neidel@aon.at. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.


